
Naturgarten praktisch� Nisthilfen für Singvögel   Seite 1

Lebensraum Garten – Förderung nützlicher Tiere � Nr. 4.02

Naturgarten 
praktisch Landesverband 

Westfalen und Lippe 
der Kleingärtner e.V.

Landesverband 
Rheinland 
der Gartenfreunde e.V.

Singvögel sind gern gesehene Gäste im 
Garten. Ein Meisenpaar kann im Jahr bei 
zweimaliger Brut eine Menge von bis zu 75 
kg Insekten (mit Larven und Eiern) vertilgen 
bzw. an seine Jungen verfüttern! Vogel-
schutz im Garten ist also ein wirksamer 
Beitrag zum vorbeugenden Pflanzenschutz.

Garten als Lebensraum  
für Singvögel
Wirksamer Vogelschutz beginnt mit einer 
naturnahen Gestaltung des Gartens! Je 
vielfältiger ein Garten gestaltet und be-
pflanzt ist, desto mehr Vogelarten finden 
hier Unterschlupf, Nahrung und Nistmög-
lichkeiten. Singvogelarten wie Rotkehl-
chen, Heckenbraunelle oder Gelbspötter 
nisten als Freibrüter gerne in dichten He-
cken und Gebüschen. Als Vogelschutzge-
hölze besonders geeignet sind Schlehe, 
Weißdorn und Wildrosen. Auch Reisig- 
und Totholzhaufen sind beliebte Nistplät-
ze (siehe hierzu auch Infoblatt 4.06 „Tot-
holz ...“). 
An Sträuchern und Bäumen können Nist-
taschen und Nistquirle für Freibrüter an-
gebracht werden. Beim Nistquirl werden 
längere Zweige von Weißdorn, Johannis-
beeren und Wildrosen gebündelt im Bo-
denbereich um den Baum gebunden. Für 

Nisttaschen eignen sich besonders Fich-
ten- und Kiefernzweige. Etwa zehn Zwei-
ge werden in ungefähr 2 m Höhe mit 
Draht um den Baum gebunden. 
Singvögel ernähren sich nicht nur von In-
sekten. Zur Nahrungsgrundlage vieler Ar-
ten gehören auch Früchte und Körner. Das 
Samenangebot einer Wiese lockt viele 
Körnerfresser wie Kernbeißer, Girlitz, 
Buch- oder Grünfink in den Garten. Die 
Samenstände der Stauden sollten mög-
lichst erst im Frühling entfernt werden, da 
sie den kargen Winterspeisezettel der 
Singvögel bereichern. Dazu tragen auch 
beerentragende Wildgehölze wie Eber-
esche, Kornelkirsche, Sanddorn oder 
Wildrosen bei. 
Denken Sie auch an den Wasserbedarf 
der Vögel: Jeder naturnah angelegte Gar-
tenteich ist ein beliebter Vogeltreffpunkt. 
Wo dafür der Platz fehlt, genügt auch 
schon eine kleine Vogeltränke.

Nistkästen für Höhlenbrüter
Durch Beseitigung alter Bäume und moder-
ne Architektur ist das Angebot an Nistge-
legenheiten für höhlenbrütende Vogelarten 
in den letzten Jahren immer geringer ge-
worden. Nistkästen im Garten können dazu 
beitragen, die Wohnungsnot zu lindern. 

Die Ansprüche der Vogelarten an Kasten-
größe und Flugloch sind zum Teil sehr ver-
schieden. Wenn die Gartengröße es zu-
lässt, sollten im Interesse der Vielfalt 
möglichst viele verschiedene Kästen an-
geboten werden. Dabei kann man auf im 
Handel angebotene Kästen aus Holzbeton 
oder Holz zurückgreifen, aber auch Nist-
kästen im Eigenbau herstellen. 

Vogelschutz im Garten – Nisthilfen für Singvögel

Impressum
Herausgeber:
Natur- und Umweltschutz-Akademie  
des Landes Nordrhein-Westfalen (NUA)
Siemensstr. 5 · 45659 Recklinghausen 
Tel. 0 23 61/3 05-0 · Fax 0 23 61/3 05-33 40 
E-Mail: poststelle@nua.nrw.de 
www.nua.nrw.de

Landesverband Westfalen und Lippe  
der Kleingärtner e.V.
www.kleingarten.de 

Landesverband Rheinland  
der Gartenfreunde e.V.
www.gartenfreunde-rheinland.de

Verlag:
Verlag W. Wächter GmbH, Bremen
www.waechter.de

Nachdrucke (auch auszugsweise) nur nach  
Zustimmung der Herausgeber und Autoren.

Blaumeisen gehören zu den Höhlenbrütern. Da natürliche Nistmöglich-
keiten immer seltener werden, sind sie für einen Nistkasten im Garten 
dankbar.

Ein naturnah gestalteter Garten bietet viele Möglichkeiten für besondere 
Naturerlebnisse: Dieser Feldsperling ist z.B. ein wahrer Flugkünstler. 
� Fotos (4): Behlert
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Beim Bau von Nistkästen sind die fol-
genden Hinweise zu beachten: 
·	� Das verwendete Holz muss gut getrock-

net, ungehobelt und mindestens 20 mm 
stark sein. Bewährt haben sich Bretter 
aus Nadelholz. 

Bau von Vogelnistkästen (Maße der Bauteile in cm) 
Modell Dach (A)

Breite x Tiefe
Seitenteile (B) 
Vordere (hintere)
Höhe x Tiefe

Vorderteil (C)
Höhe x Breite

Rückwand (D) 
Höhe x Breite

Boden (E) Aufhängeleiste (F)
Länge x Breite

Flugloch 
(Durchmesser)

Abstand 
Flugloch 
Dach

Meisenkasten 20 x 22 24 (27) x 18 24 x 14 27 x 14 14 x 14 47 x 4 1) 2,8; 2) 3,3; 
3) 4,5 x 3

5

Starenkasten 22 x 26 30 (34) x 20 30 x 16 34 x 16 16 x 16 58 x 4 4) 4,5 x 5 5,5
Halbhöhle 20 x 20 14 (17) x 14 8 x 16 17 x 12 12 x 12 40 x 4 - -
Vogelarten und Nistkastenmodell
Meisenkasten 1) Blau-, Hauben-, Nonnen- und Tannenmeise; 

2) Kohlmeise, Wendehals, Feldsperling; 
3) Gartenrotschwanz, Kleiber

Starenkasten 4) Star, Sperlingskauz
Halbhöhle = Nistkasten für Nischenbrüter Hausrotschwanz, Bachstelze, Grauschnäpper, gelegentlich auch Rotkehlchen und Zaunkönig

·	� Durch Anstrich mit einem biologischen 
Holzschutzmittel kann die Lebensdauer 
erhöht werden.

·	� Die Bretter werden nach den in der Ta-
belle angegebenen Größen zugeschnit-
ten, dünn mit Holzleim bestrichen und 
mit Nägeln zusammengesetzt. Der Zu-
sammenbau erfolgt in der Reihenfolge: 
Rückwand (D), Seitenteile (B), Boden 
(E), Dach (A). Damit Niederschlagswas-
ser besser abgehalten wird, sollte das 
in der Vorderwand eingebrachte Ein-
flugloch nach innen leicht ansteigen 
und der Boden etwas höher liegen als 
Rückenwand und Seitenteile. Zusätzlich 
wird zum Schutz vor Spechten ein dün-
nes Blech um das Einflugloch herum an-
gebracht.

·	� Für die jährliche Reinigung müssen 
Nistkästen zugänglich sein. Vorderseite 
oder Dach werden deshalb so ange-

bracht, dass sie abgeklappt bzw. her-
ausgenommen, aber auch gut wieder 
zugeklappt bzw. eingesetzt werden 
können. 

·	� Die Aufhängeleiste (F) wird mit Hilfe 
von Holzschrauben fest angeschraubt. 
Für die Befestigung am Baum verwen-
den Sie am besten nicht rostende Nä-
gel oder Schrauben aus Aluminium. 
Die Aufhängung erfolgt in 2 bis 4 m 
Höhe auf der Ost- oder Südseite eines 
Baumes. 

·	� Nistkästen müssen so aufgehängt wer-
den, dass sie keinen extremen Witte-
rungseinflüssen, wie starkem Wind, 
Schlagregen und voller Sonnenstrah-
lung, ausgesetzt sind. 

� Adalbert Niemeyer-Lüllwitz, NUA

Samenstände von Zierpflanzen sollten mög-
lichst erst im Frühjahr entfernt werden. Die 
Weidenmeise freut sich über die restlichen 
Sonnenblumenkerne im Winter.

Nistkästen für Singvögel: links für Höhlenbrüter und rechts für Nischen- bzw. Halbhöhlenbrüter 
� Zeichnung: Hosslin

Und so sieht ein fertiger Nistkasten für Höhlen-
brüter aus. Deutlich zu erkennen ist das Blech, 
das zum Schutz vor Spechten rund um das Ein-
flugloch angebracht wurde.


